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79 Mittwoch den 3. II Jahrgang.
Erstes Blatt.

Politische Aebsrstcht.
Berlin , 1 . April . Der Kaiser empfing , wie schon

erwähnt wurde, gestern Mittag das Präsidium des Herren¬
hauses. Vizepräsident v . Manteuffel sprach dem Kaiser
die Glückwünsche des Hauses zur Errettung aus Lebens¬
gefahr aus . Der Kaiser bat darauf das Präsidium, dem
Herrenhause für seine Glückwünsche zu danken und führte
nach Angabe eines parlamentarischenBerichterstatters un¬
gefähr aus , er habe seine Sinnesart infolge des Bremer
Vorfalls nicht geändert; er stehe ir Gottes Hand, ver¬
folge seine Ziele unentwegt und werde für das Wohl des
Vaterlandes nach seinen Kräften weiterwirken . Danach
empfing der Kaiser den oldenburgischen Bundesbevoll¬
mächtigten Wirkl. Geheimen Rat Selkmann in Abschieds¬
audienz.

Das Kleine Journal will wissen , der Kaiser habe
etwa wie folgt geantwortet:

„ Ich danke Ihnen herzlichst für Ihre Glückwünsche,
welche I b gern annehme . Ich kann Ihnen nur sagen,
daß alle Kombinationen, welche in der Presse über Meine
Stimmung verlautbar werden , auf vollständiger Unkennt¬
nis beruhen und jeder Grundlage entbehren . Ich habe
alles gelesen , was die Zeitungen über Meine angebliche
seelische Stimmung anläßlich des Bremer Vorfalles ge¬
schrieben haben ; aber nichts ist falscher , als annehmen zu
wollen, daß Meine Gemütsverfassung irgendwie darunter
gelitten hat . Ich bin genau derselbe , der Ich vorher war,
Ich bin weder elegisch noch melancholisch geworden .

" —
Der Kaiser deutete hierauf auf das auf dem Tische liegende
Eisenstück, welches Weiland geworfen hat, und fuhr dar¬
auf fort : „ Ich stehe in Gottes Hand und werde Mich
durch solche Vorfälle persönlich niemals in dem Wege be¬
irren lassen , den zu beschreiten Ich als Meine Pflicht er¬
kannt habe . Ich komme auf Meinen Reisen mit allen
Kreisen der Bevölkerung zusammen und weiß daher sehr
gut, was man im Volke über Mich spricht und denkt;
aber wer da glaubt, daß Ich Mich durch solche Vorfälle
einschüchtern lassen werde in Meinen übrigen Maß¬

nahmen, der wird sich sehr irren. Es bleibt alles beim
alten. "

Es ist bemerkenswert , daß der Kaiser hiernach das
Wort „ Attentat" nicht gebrauchte . — Der Kaiser knüpfte
noch ein Gespräch mit Oberbürgermeister Becker-Köln an
und verwies ihn darauf, daß der Kronprinz nach Ostern
die Universität Bonn beziehen werde und fügte hinzu:
„ Ich hoffe , Mein Sohn wird gute Nachbarschaft mit Köln
halten.

" Dann wandte sich der Kaiser noch an Herrn
v . Manteuffel und versprach , bestimmt am 11 . April der
Enthüllung des Kaiser Wilhelm- Denkmals in Potsdam
auf der langen Brücke beizuwohnen.

Berlin , 1 . April. Der Kaiser besichtigte heute Mittag
im Reichsmarineamt ein Maschinenmodell.

Der Gesetzentwurf betr . die Uebernahme der Reichs¬
garantie bezüglich der EisenbahnDar - es-Salaam- Mrogoro
ging dem Reichstage zu.

Kiel, 1 - April . Die Eingemeindung des Vorortes
Gaarden , auf dessen Gebiet sich die Kaiserwerft befindet,
in die Stadtgemeinde Kiel ist heute vollzogen worden.

Die Mannschaften der Marineinfanterie erhalten laut
Bestimmung des Kaisers an Stelle der blauen Litewka
eine solche aus grauem Moltong . Die Litewka für die
berittenen Mannschaften der Marinefeldbatterien soll mit
Schlitzen , ähnlich nach Art derjenigen der Armeelitewka
fü > die Berittenen versehen werden.

Die Entscheidung des Handelsministers zu gunsten
einer HandelskammerBerlin ist nunmehr gefallen. Der
Minister hat den Aeltesten der Kaufmannschaft mitgeteilt,
daß er den Antrag auf Errichtung einer Handelskammer
für Berlin genehmigt habe und den Aeltesten anheimstelle,
sofort noch einmal Stellung zu der Frage der Umwand¬
lung der Korporation in eine Handelskammer zu nehmen.
Die Beratung hierüber soll schon heute Abend stattfinden.

Danzig , 1 . April. Heute Mittag wurde das auf
der Ka'.serwerft neuerbauteKanonenboot^ auf der Helling
getauft. Nach einer Rede des OberwerftdirektorsKontrc-
admrrals v . Prittwitz taufte die Gemahlin des komman¬
dierenden Generals v . Lentze das Kanonenboot auf den
Namen Panther.

, Spanien , Am Sonntag fanden in Barcelona be¬
denkliche antiklerikale Kundgebungen statt. Auf dem

Palazzo Toros wurde eine Volksversammlungabgehalten,
an der sich über 14 000 Personen beteiligten . Mar trug
Fahnen mit den Inschriften : „ Hoch das klosterlose Spanien!
Nieder mit dem Pfaffentum ! " Bei dem französischen und
dem portugiesischen Konsulate wurden Glückwünsche abge¬
geben wegen des Vorgehens der betreffenden Regierungen
gegen die Klosterorganisation. FolgendeBeschlüsse wurden
gefaßt : Trennung von Staat und Kirche , Einziehung der
Klostergüter durch den Staat , Verwendung dieser Güter
für den öffentlichen Unterricht. Ein Redner erzählte, in
einem Jcsuitenlloster werde ein Mädchen gegen seinen
Willen festgehalten . Mit wüstem Geschrei zog die Menge
vor das Kloster . Es kam zu einem Zusammenstoß mit
der Polizei, wobei mehrere Personen, darunter auch
Polizisten, verwundetwurden. Abendsmußte eine Prozession
untersagt werden . Eine antiklerikale Volksversammlung
in Valencia stellte ähnliche Forderungen wie in Barcelona
auf, verlief aber ohne Unruhen. „

Philippinen. Aus Newyork wird dem B. T. ge- °
meldet : Oberst Funston, der Aguinaldo gefangen nahm,
ist zum Vcigadegeneral befördert worden. Die jetzt aus
65 000 Mann bestehende Armee wird wegen der günstigen
Sachlage auf den Philippinen nunmehr für ausreichend
erachtet . _

Die Wirren in China.
London, 1 . April. Daily Mail meldet aus

Petersburg unter dem gestrigen Datum : In Korea
scheinen die Unruhen zu wachsen . In der Grenzstadt
Samsu hatten 200 bewaffnete Chinesen einige Koreaner
auf koreanischem Gebiet angegriffen und viele Häuser
niedtrgebrannt resp . geplündert. Schließlich sind die An¬
greifer zurückgeschlagen worden.

Der Krieg in Südafrika.
Kapstadt, 1 . April. General French setzt seine

Operationen im Osten von Transvaal fort. In ver¬
schiedenen Scharmützeln wurden . 17 Buren getötet und
verwundet, 57 gefangen genommen und 93 ergaben sich
Die Buren brachten 2 Eisenbahnzüge zum Entgleisen'
wurden jedoch bei dem Versuch , die Züge zu plünderr'

Nach uns die Sündflut.
Roman aus der Gegenwart von Ew ald August König.

(Fortsetzung .)
„Hätten Sie diese Sehnsucht nicht schon früher stillen

können ? "
„ Vielleicht , aber ich mußte Rücksicht nehmen auf die

Wünsche meiner Frau , die lange Jahre leidend war. Sie
wollte in ihrer Heimat sterben , und es wäre grausam ge¬
wesen , ihr die Erfüllung dieses Wunsches zu verweigern.
Sie würde sich auch nie hier wohlgefühlt haben , wir leben
hier in einem andern Klima und unter ganz anderen wirt¬
schaftlichen Verhältnissen! "

„Die Verhältnisse in Newyork sind nicht so sehr ver¬
schieden von den hiesigen ."

„Meine Frau war aus dem Süden , und dort wohnten
wir auch .

"
„Aber Sie haben auch in Newyork gewohnt? "
„Vor sehr langer Zeit .

"
„ Ich bin auch dort gewesen —"
„ Ihr Herr Sohn sagte es mir, " unterbrach Carlsen

den Doktor, dessen hellblitzende Augen er mit einem durch¬
dringenden Blick auf sich gerichtet sah.

„Vor dreißigJahren, " fuhr der Doktor fort, „ es war
in dem Jahre, in dem die Cholera dort wütete .

"
„ In jener Zeit war ich nicht mehr dort.

"
„Hm , ich meine mich aber mit Sicherheit zu erinnern,

daß ich Sie dort gesehen habe .
"

„ Das muß ein Irrtum sein, " erwiderte Carlsen kühl
ablehnend, „ ich habe schon im Jahre vorher die Stadt
verlafsen."

Es lag eine gewisse Gereiztheit in dem Tone, in dem
er das sagte , und der Doktor glaubte auch eine Drohung
in dem funkelnden Blick des Amerikaners zu entdecken, er

hielt es deshalb nicht ratsam, dieses Thema noch weiter
^zu verfolgen.
s „ Nun , es kann ja sein, " sagte er mit einer ab«
- wehrenden Handbewegung, „ es ist möglich , daß ich mich
irre, obgleich ich ein gutes Gedächtnis für Namen und
Physiognomien habe .

"
„ Sie waren Arzt in Newyork ? " fragte Carlsengleich¬

gültig.
„ Jawohl , ich erfreute mich als Operateur eines ge¬

wissen Rufes, " erwiderte der Doktor, und wieder ruhte
sein forschender Blick durchdringend auf dem ernsten , wetter¬
harten Antlitz . „ Namentlichbei Schußwunden wurde mein
Beifland gewünscht , ich besaß eine geübte Hand im Auf¬
sinden und Entfernen der Kugeln.

"
„ Kam das so oft vor ? "
„ Sehr oft , von der Schußwaffe wird ja drüben bei

jeder Gelegenheit Gebrauch gemacht . "
„ Wenn Sie in Newyork berühmt waren, so hätten

Sie dort reich werden können, " sagte Carlsen, auf den alle
diese Bemerkungen keinen Eindruck zu machen schienen,
„weshalb blieben Sie nicht dort ? "

„ Weil mir der Aufenthalt dort verleidet war, " er¬
widerte der Doktor rasch , „ ich hatte Feinde, unter denen
ich mich nicht mehr sicher fühlen konnte .

"
„ Dann freilich thaten Sie klug daran , die Stadt zu

verlassen, " meinte Caftsen, indem er sich erhob und seiner
Tochter einen Wink gab . „ Wie gesagt , ich war in jenem
Jahre nicht mehr dort, und ich kann auch nicht behaupten,
daß sich für mich an den Aufenthalt in jener Stadt an¬
genehme Erinnerungen knüpfen .

"
„ Das sagte mir mein Sohn schon. Nun , meine Er¬

innerungen sind auch nicht angenehm .
"

„ Dann kann ich Ihnen nur den Rat geben , sie
nicht zu wecken, Herr Doktor, " erwiderte der alte Herr,
und es schien fast , als ob er einen scherzenden Ton an¬
schlagen wolle . „Das Unangenehme muß man sich fern

halten ; wenn die Gegenwart schön ist, soll man über
eine trübe Vergangenheit den Schleier der Vergessenheit
decken . "

„ Das kann man auch nicht immer ."
„ Ich habe erfahren, daß man kann , was man will,

wenn man nur ernstlich will. Versuchen Sie eS einmal,
Herr Doktor, vielleicht werden Sie diese Erfahrung auch
machen .

"
Der Amerikaner trat nach diesen Worten auf Tante

Lorchen zu , um von ihr Abschied zu nehmen , der Doktor
wandte sich zu den beiden Mädchen und plauderte noch
eine kurze Zeit mit Ellen.

Bald darauf entfernten die Gäste sich ; der Doktor
ging in sein Studierzimmer und wanderte hier gedanken¬
voll auf und nieder.

Er sollte nicht lange allein bleiben , Tante Lorchen
trat ein und fragte, ob sie nicht störe.

„Nein, Du kommst mir gerade recht, " erwiderte er
mit einem spähenden Blick auf die Thür . „Wo sind die
Kinder ? "

„ Hedwig sieht in der Küche nach und Eugen ist vom
Gericht noch nicht heimgekommen , wir werden mit dem
Mittagessen auch wohl nicht auf ihn warten können , denn
er hat eine Verteidigung vor dem Schwurgericht. Wie
gefällt Dir Ellen Carlsen?"

„ Ausgezeichnet, " sagte der Doktor, der sich in seinen
Sessel niedergelassen hatte „ ich gestehe es ohne Rückhalt,
daß ich das Mädchen in der ersten Minute lieb gewonnen
habe .

"
„ Und ich begreife jetzt die Bewunderung, mit der

Eugen und Hedwig über sie urteilen," nickte Tante
Lorchen , „ man muß in der That dieses liebreizende Ge¬
schöpf lieb gewinnen. Ich möchte Dich jetzt noch einmal
fragen : könntest Du Dich nicht geirrt haben? "

„ Nein; wenn ich noch einen Zweifel gehegt hätte, so



mit einem Verlust von 8 Toten und einem Verwundeten
zurückgeschlagen.

Oldenburg , 1 . April . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog haben geruht:

den Hauptlehrer Lampe in Oldenburg mit dem
1 . April d. J . zum Rektor der an Stadtknabenschule ^ in
Oldenburg zu ernennen , und den Realschuldirektor Eben
u Idar auf sein Ansuchen zum 1 . Juli d . I . in den

Ruhestand zu versetzen.
Der Auditor Böhmcker ist dem Landgerichte Oldenburg

vom 1 . April d. I . bis weiter als Hülfsrichter zugeordnet

Korrespondenzen.
* Jever , 3. April . Gelegentlich des gestrigen Um

trunks im Stammlokal der Getreuen von Jever wurde
folgendes Gedicht unsers Landsmannes Professor Richard
Deye in München vorgetragen:

Im Sachsenwald , im dunklen Hain,
Da steht ein Sarg aus Marmorstein,
Umschirmt von ernsten Mauern,
Das beste Herz , das je Dir schlug,
Die Hand , die Deine Fahne trug,
Das treu 'ste Auge , das gewacht
Für Dich , o Deutschland , Tag und Nacht,
Das magst Du hier betrauern.

Wer ist der Mächtige , sag ' an,
Der Held , der mehr für Dich gethan,
Als der hier ruht , der Tote?
Und doch, wie hast Du ihn verkannt,
Verlästert , o mein Vaterland!
Beschimpfen dürft ' ihn jeder Wicht.
Er aber folgte seiner Pflicht,
Des Innern Rufs Gebote.

So hob er uns aus Schmach und Not
Empor an 's lichte Morgenrot
Des neuen großen Tages.
Gehaßt , bekämpft von links und rechts,
Stets blieb er Meister des Gefechts.
So führt er uns vom Traum zur That.
So saß er in der Völler Rat,
Ein Held urdeutschen Schlages.
Der Held ist tot . Noch lebt sein Geist,
So weit ver deutsche Adler kreist,
Und niemals wird er sterben,
So lang ' noch deutschen Männern gilt
Da - blanke Schwert als bester Schild,
So lang es Herzen giebt , die frei
Von Menschenfurcht und Heuchelei
Um Deutschlands Liebe werben.

Es lebt sein Geist . Wir zagen nicht.
Krisch auf ! Ein braver Deutscher bricht
Die Treue nicht dem Treuen.
Drum sei gegrüßt , Du Bismarckslag
Voll Frühlingsgrün und Lerchenschlag!
Am Tage , da ihn Gott uns gab,
Laßt uns an uns 'res Helden Grab
Den Weiheschwur erneuern:

„ Wir wollen deutsche Männer sein,
Von fremdem Trua und salschem Schein
U . . s nie verlocken lassen.
Rein sei das Herz und stark die Hand,
Dienstbar allein dem Vaterland!
Wahr unser Wort , auch vor dem Thron,
Echt uns 're Lieb '

, auch ohne Lohn,
Und echt auch unser Hassen!
Wir wollen alle , Mann für Mann,
Am Reich , das Bismarck uns gewann,
Mit chter Treue halten.
Und wenn die Kriegesfackel loht,
Der Zwietracht Schlange schleichend droht,
Wenn Zrgsinn zittert , Leichtsinn lacht,
So steh'n wir alle auf der Wacht,
Des Hüteramts zu walten .

"

wäre er nun nach dieser persönlichen Begegnung mit Carlsen
geschwunden .

"

„ Du bist Deiner Sache ganz sicher, Jeremias ? "

„ Ganz sicher. "

„ Aber Carlsen selbst war so ruhig undunbefangen — "

„Scheinbar , Lorcheo , er spielte Komödie , und ich
kann nur da - eine zugeben , daß er in dieser Komödie
nicht aus der Rolle fiel . WeShalb will er nicht an
Newyork erinnert sein ? WeShalb gab er mir den Rat,
ich solle jene Erinnerungen zu vergessen suchen ? Wes
halb sagte er mir , wenn ich ernstlich vergessen wolle , dann
könne ich es auch ? DaS alle » klang so kühl und so ruhig,
aber sein Blick war dabei drohend , er verstand mich und
ich verstand ihn , das war uns beiden klar . Und dabei
hatte er den Vorteil , daß er sich auf da », was er hier
sagen wollte , vorbereiten konnte , während mir sein Be¬
such ganz unerwartet war . Welche Kühnheit , mir zu
sagen , er sei in jenem Jahre gar nicht mehr in Newyork
gewesen ! "

(Fortsetzung folgt .)

* Jever , 2 . April . Auf Wunsch wird -, darauf auf
merksam gemacht , daß für den Charfreitag die Bestimmungen
über die Sonntagsruhe geradeso wie für einen gewöhnlichen
Sonntag in Betracht kommen.

— * Kaisersaal . Der Kegelklub Gut Holz feiert
Sonntag den 14 . April sein sechstes Stiftungsfest , bestehend
in Konzert , Ausführungen und Ball.

Z Rettende , 2 . April . Im Lokale des Herrn Reents
in Sedan hielt gestern der Krieger - und Kampfgenossen
Verein Neuende eine stark besuchte Versammlung ab . Zu
nächst wurden als Delegierte zum Vertretertage und zum
Bundeskriegerfeste in Osternburg die Kameraden Wiewesiek
und Popken gewählt . Auf Antrag des Kameraden Tiaden
wurde alsdann beschlossen, daß allen Kameraden , die sich
am Bundesfeste beteiligen , die Kosten der Eisenbahnfahr
aus der Vereinskasse zurückerstattet werden sollen . Darau
wurde die Gründung eines Gesangvereins , und zwar eines
gemischten Chors innerhalb des Vereins , definitiv be
schlossen und bestimmt , daß Teilnehmer sich bis zum 27
d. Mts . beim Vorstande anzumelden haben . Die nächste
Versammlung soll am 27 . d . Mts . stattfinden . Im An
schluß an diese soll zu Ehren des Kameraden Joh . Wieting
der ein viertel Jahrhundert den Verein mit Hingebung
und Umsicht geleitet hat , ein Kommers mit Damen ver
anstaltet werden.

Nettbreme », 2 . April . Herr Geheimer Schul
rat Menge inspizierte gestern die 7 . und 8 . Klasse der
Schule S Hieselbst.

* Reueubttrg , 1 . April . Herr Ziegeleibesitzer W
Röben laugte vorigen Sonnabend die Ziegelei des Herrn
A . v . Negelein hier unter der Hand für 80000 Mark
auf sofortigen Antritt . (Gem .)

* Elsfleth . Mittwoch , den 10. April vormittags
8 Uhr beginnt an der hiestaen Navigationsschule eine
Prüfung für Seestcuerlente . Anmeldungen dazu sind bis
zum 9 . d . M . einzureichen.

* Nordenhamm , 1 . April . Wie mitgeteilt wird
hat Herr Nie . Denckcr zu Moorsee seinen mit der zweiten
Staatsprämie ausgezeichneten Hengst „ Elegant " für den
hohen Preis von 25 000 Mk . an die Hengsthaltungs
Genossenschaft Abbehausergroden verkauft . Der Hengst
wird bereits morgen abgeliefert . Der „ Elegant " ist wegen' einer hervorragenven Nachzucht berühmt und erhielt be
reits früher eine 2 . Angeldsprämie . Unseres Wissens ist
ein solcher Preis bis jetzt für einen oldenburgischen Hengst
noch nicht gezahlt worden , und so wirken die Hengst-
jaltungsgenossenschaften doch auch in der Richtung segens

reich, daß sie die allerbesten Hengste dem Lande zu erhalten
treben , denn der Ankauf eines solchen Tieres ist für den

Privathengsthalter wegen der hohen Kaufsumme oft un¬
möglich , und deshalb gingen früher solche erstklassige
Hengste leider oft aus dem Lande.

4 Die Kirchenglocken in Jever.
Was lange währt , wird endlich gut . Wenn wir dies

Sprichwort auf unsere Kirchenglocker anwendcn dürfen , so
wollen wir hinzusetzen , daß es freilich angenehmer gewesen
wäre , die Sache hätte gleich eine befriedigende Lösung gr¬
ünden . Bekanntlich ging durch die Gemeinde der ein-
timmige Wunsch , ein Dreigeläut mit möglichst großen

Glocken zu bekommen . Bei der Ausführung des Auftrages'teilte sich heraus , daß eine ll -Glocke nicht in unfern Turm
sineingehe , wie der Glockengießer anfangs gehofft hatte.
Damit stand fest, daß die o -Glocke den Grundton bilden
müsse, und unsere vorhandene ä Glocke schloß sich diesem
Tone vorzüglich an . Nun aber lieferte die Glockengießerei
als dritte Glocke eine i - Glocke , und deren Ton konnte bei
der weiten Entfernung von dem mittleren Tone <1 in der
Gemeinde durchaus keinen Beifall finden , so tadellos die
Glocke an und für sich auch war . Um dem Wunsche der
Gemeinde zu entsprechen , war die Glockengießerei bereu,
die i - Glocke zurückzunehmen und der Gemeinde Jever eine
nGlocke zu liefern , die sich enger dem Tone der mittleren

Glocke ä anschließt . Diese s -Glocke ist in der letzten Woch,
angekommen und an Stelle der ck Glocke in unfern Glocken
türm gebracht , so daß wir jetz' unser Glockengeläut fertig
gestellt haben . Am Palmsonntag hat das neue Geläut
zum ersten mal erklungen , und unsere diesjährigen Kon¬
firmandinnen können stolz darauf sein , daß ihr Festtag
noch diese besondere Auszeichnung erfahren hat . Und wie
eierlich riefen gestern Morgen unsere Glocken zum Gottes-

Hause ! Unsere bekannte ä -G !ocke hören wir leicht aus
den 3 Tönen heraus ; aber sie ist durchaus nicht domi¬
nierend und gegen die andern Töne nicht erdrückend . Wie
würdig giebt die große o-Glocke den Grundton dazu , es
it die Glocke, die jetzt als Betglocke geschlagen wird.

„ Dienst äsm Herrn mit I 'reuäen ! " das ist ihre
Inschrift , und als Betglocke ist sie besonders am Platze;
i ,r Ton wird so rein und klar in die Ferne getragen , die
Glocke hallt und singt lange noch . Bei unsern Beer
d gungen bilden die beiden größeren Glocken o und ä ein
besonders passendes , ernstes Grabgeläute . Tritt nun an
den Sonn - und Festtagen zu diesen beiden Glocken die

-Glocke hinzu , dann haben wir ein Dreigeläute, , wie es
nach den Verhältnissen unseres Glockenturmes nicht schöner
und eindrucksvoller gedacht werden kann . Jubelnd schließt
oben die s - Glocke sich ihren grüße en Schwestern an.

„ Hommt vor sein ^ .ugesivirt mit bfiollloolsen ! "
it ihre Inschrift , und so ruft sie der Gemeinde zu am
Tage des Herrn.

Wie es mit dem Gebrauch der Glocken gehalten
werden soll , welche Kombinationen für die verschiedenen
kirchlichen Gelegenheiten

"
zu machen sind , das unterliegt

dem Beschluß unserer Kirchenbehörden ; aber das steht fest,
daß die Firma der Gebrüder Ohlsson in Lübeck
unserer lutherischen Gemeinde ein Geläute geliefert hat , an
dem alle Gemeindeglieder ihre Freude haben können . Als
am Donnerstag Nachmittage das übliche Probeläuten statt¬
gefunden hatte , da faßten Kirchenrat und Kirchenausschuß
sofort einen einstimmigen Beschluß, der die neuen
Glocken für abgenommen erklärte.

lieber das Gewicht der Glocken sei noch hinzugefügt,
daß die o-Glocke 42 Zentner , genau 2104 Klg . wiegt , die
s -Glocke 949,5 Klg.

Protest gegen die Erhöhung
der GetreldeMe.

Varel , 31 . März. Die gestrige Versammlung im
Butjadin . er Hof war von über 500 Personen besucht.
Herr Dr . Allmers eröffnete die Versammlung , schilderte
den Zweck derselben und erwähnte die Rührigkeit des
Agrariertums und daß man sich dagegen wehren müsse,
und erteilte darauf dem Herrn Reichstagsabgeordneten
Wiemer das Wort . Dieser berief sich auf die Segnungen
der Handelsverträge und führte aus , welche Nachteile die
Erhöhung der Getreidezölle mit sich bringen würde . Diese
Erhöhung sei als Brotwucher zu bezeiuMn , da nur die
25 000 Großgrundbesitzer davon einen Nutzen haben
würden , während der Mittelstand und 77 pCt . der Land¬
wirte geschädigt würden . Redner wies wiederholt darauf
hin , daß wir eine Einfuhr von außen nicht entbehren
könnten , kam auf den Adel zu sprechen und die Bevor¬
zugung , die derselbe genieße , besprach das Junkertum , die
Erhöhung der Zivillisten der Fürsten , sowie daß die kleinen
Leute hohe Steuern zahlen müßten , die großen dagegen
keine. — Herr Redakteur Visfering suchte die Wiemer 'schen
Ausführungen zu widerlegen und bemerkte , der Vorredner
verkenne die Agrarier . Diese wollten nicht den kleinen
Landwirten und dem Mittelstände das Brot verteuern , im
Gegenteil würden auch sie Nutzen von den Zölleck haben,
da der Bauer , wenn er Geld habe , auch wieder ausgeben
könne . Nachdem Herr Wiemer hierauf erwidert und auch
Herr Landwirt Tantzen -Rodenkirchen gegen die Zölle ge¬
brochen hatte , ergriff Herr Dr . Allmers das Wort und
sing scharf gegen die Agrarier vor . Herr Dr . Wiemer
erhielt sodann das Schlußwort und wurde darauf die
Resolution gegen die Erhöhung der Zölle mit großer
Stimmenmehrheit angenommen.

Jever , 2 . April . Eine weitere Protestversammlung
and gestern Montag hier im Konzerthause statt . Wider

Erwarten war dieselbe nur schwach besucht , es mochten
hundert Personen anwesend sein . Herr Dr . Wiemer legte
in fünfviertelstündiger , wiederholt von Beifall unterbrochener
Rede , auf die wir heute wegen Raummangels nicht weiter
eingehen können , alle Gründe dar , die nach Ansicht der
Gegner der Agrarier gegen die Erhöhung der Getreidc-
zölle sprechen . Die Resolution gegen die Zollerhöhung
wurde ohne Debatte nahezu einstimmig angenommen,
worauf der Vorsitzende Herr Proprietär Lampe die Verr¬
ammlung mit einem Hoch auf Kaiser und Großherzog,

auf das engere und wettere Vaterland schloß.

Neueste RachnAeN.
Berlin , 1 . April . Im Schloß Friedrichshof ist,

wie dem B . T . aus Cronderg gemeldet wird , hoffnungs-
reudigere Stimmung eingekehrt , da der Gesundheitszustand

der Kaiserin Friedrich em den Verhältnissen entsprechend
andauernd befriedigender ist.

Schwerin i . Meckl, , 1 . April . Auf dem Alt-
städtischen Markt fand heute Nachmittag die feierliche Ent¬
hüllung des Landesdenkmals für den Fürsten Bismarck statt.

Leipzig , 1 . April . Wie die Leipziger Neuesten
Nachrichten melden , haben 143 Kassenärzte infolge eines
Konflikts mit dem Vorstande - iner hiesigen Ortskranken-

sse zum 9 . April ihr Vertragsverhältnis zur Orts¬
rankenkasse gekündigt.

Berlin , 1 . April . Laut telegraphischer Mitteilung
t der Dampfer Darmstadt mit der abgelösten Möwe -Be-

atzung , Transportführer Oberleutnant zur See Walter,
am 30 . März in Antwerpen eingetroffen und beabsichtigt
am 2 . April die Heimreise nach Bremerhaven fortzusetzen.

S . M . S . Tiger , Kommandant Korvettcn -Kapitän
Mittelstaedt , ist am 31 . März in Hankau und S . M.

S . Weißenburg , Kommandant Kapitän zur See Hofmeier,
an demselben Tage

'
.n Shiakwan angekommen.

S . M . S . Hansa mit dem 2 . Admiral des Kreuzer¬
geschwaders , Kontre -Admiral Kirchhofs an Bord , Komman¬
dant Kapitän zur See Paschen , ist am 31 . März von
Tsingtau nach Hongkong in See gegangen,

S . M . S . Hela , Kommandant Korvetten -Kapitän
Rampold , ist am 31 . März in Tsingtau eingetroffen.

Shanghai , 31 . März . Wie aus chinesischerQuelle
verlautet , wird der Hof unverzüglich ein Edikt erlassen , in
welchem sein Entschluß , das Mandschurei -Abkommen nicht
u ratifizieren , bekannt gegeben wird . Ferner verlautet,
ne Regierung beabsichtige den Prinzen Sa zum Minister
und den Prinzen Tsching zum Unterstaatssekretär des Aus¬
wärtigen zu ernennen.



Suez , 1 . April . Der Herzog und die Herzogin von
Cornwall und Jork sind heute Vormittag an Bord des
Opyir nach Aden weitergefahren.

Berlin , 3 . April . S . M . S . Kaiser Friedlich III.
ist in der letzten Nacht nach Passieren des Adlergrund-
Feuerschiffes östlich von Ankona plötzlich und auf bisher
unaufgeklärte Weise aufgestoßen und hat dabei einige
Havarie erlitten . Das Schiff befand sich in freiem Fahr¬
wasser in gebräuchlicher Fahrstraße . An der Havariestelle
soll 13 Meter Wassertiefe sein und bedarf daher die Ur¬
sache des Aufstoßens näherer Untersuchung . Der ent¬
standene Schaden besteht , soweit er sich bisher schätzen
ließ , in einer Verletzung der Außenhaut in drei Abteilungen
des Schiffes und in einer Beschädigung des Ruderkokers.
Das Schiff ist in Begleitung S . M . S . Kaiser Wilhelm II.
nach Kiel weiter gegangen und wird dort zur näheren
Untersuchung des Schadens ins Dock gehen.

Berlin , 2 . April . Das Berl. Tagebl. meldet aus
Hamburg : Das 2187 Reg .-T . große Schiff Australia , auf
der Fahrt von Cardiff nach Rio de Janeiro , strandete an
der englischen Küste und wurde vollständig wrack. Ein
Teil der Besatzung ist ertrunken.

Kiel, 2 . April . Das unter dem Kommando des
Prinzen Heinrich stehende Panzergeschwader kehrte von
der Uebungsfahrt nach Danzig hierher zurück.

Frankfurt a . M >, 2 . April . Der Franks. Ztg.
wird aus Newyork gemeldet : Aus Manila wird berichtet,
daß in den Armeelieferungen große Betrügereien entdeckt

worden sind . 20 Personen wurden verhaftet , darunter
12 Militärs.

Konstantinopel, 2 . April . (Lloyd -Meldung .) Das
türkische Transportschiff ASlam ist in der Nähe von
Dembo (am Roten Meere ) untergegangen . 30 Personen
ertranken.

London , 2 . April . Daily Expreß meldet : Ein eng¬
lisches Konsortium erhielt eine Konzession in Schansi und
Honan , dieselbe umfaßt 71000 englische Quadratmeilen
und enthält eine unerschlossene Kohlenzone von 31 000
engl . Quadratmeilen und daneben große Petroleumfelder.
Die Konzession stammt bereits aus der Zeit vor den
jetzigen Unruhen und wurde von dem englischen und dem
italienischen Gesandten ratifiziert , sowie vom Tsungliyamen
mit dem Siegel versehen.

London , 3 . April . Die Times melden aus Middel¬
burg , daß im Hinblick auf das Herannahen des Winters
eine allgemeine Nordwärtsbewegnng der Buren stattfände,
daß aber an beiden Seiten der Bahnlinie herumschwärmende
Abteilungen zurückblieben.

London , 2 . April . Das Reutersche Bureau meldet
vom gestrigen Tage aus Tientsin : Ein indischer Posten
wurde in der Sonntagnacht in den Oberschenkel geschossen.
Er giebt an , zweimal wiedergeschoffen zu haben ; er glaubt,
daß die Angreifer fremde Soldaten gewesen seien, 300
Mann berittener Infanterie sind gestern zur Verfolgung
von Räubern in den Witou - Distrikt adgegangen . —
Kapitän Barnett von der indischen Armee wurde gestern

Die jetzt von Joh . Lübben benutzte
Wohnung im Hause des Proprietärs
Zunken zu Accum mit Gartengrund ist
zum 1 . Mai d . I . noch anderweitig zu
vermieten.

Reflektanten wollen sich an den Eigen¬
tümer oder den Unterzeichneten wenden.

Jever , 1901 April 1.
A Tiemeus.

Frau Wwe . Früsmers zu Wiarden
wünscht wegen Sterbefalls die von ihr
bewohnte Wohnung nebst Gartengründen
zum 1 . Mai zu verpachten . Reflektanten
wollen sich baldigst an mich wenden.

Wiarden . I . Müller,
Auktionator.

Lebendfrische große Schellfische
find heute Mittwoch noch vorrätig.

P . Koeniger»
Kiebitzeier kaufe ich zu hohen

Preisen . P . Koeniger.
Ostereier empfiehlt D . O.
Büchsengemüse , namentl. Spargel,

in allen Sorten noch vorrätig. D . O.
Have 14 Stück schöne Ferkel zu ver¬

kaufen.
St . Joostergroden . F . H . Evers.
Zwei beste deckfähige Eber von bester

Abstammung zu verkaufen.
G . Ohmstede.

Linswege bei Westerstede.
Z« verkaufen

5 sechs Wochen alte Ferkel.
Neuenkrug . Gastwirt Jacobs.

Zn verkaufen
ein schönes Bnllkalb von guter Ab¬
stamm ng.

Bei Cleverns . H . G . Hinrichs.
Zu verkaufen

eine hochtragende Kuh.
Tammhausen . Th . Tiarks.

Zu verkaufen
eine zehnjährige nächtige Stute , welche
gute Nachzucht liefert.

Bohnenburg b Hooksiel G . Bunnies.
Zu verkaufen

eine wantiedige Kuh.
Joh . Hellwig.

Pakenseraltendeich , 2 . April 1901.
Zu verkaufen

5 - bis 6000 ausgeschnittene Strohdocken.
Schmidtshörn . H . E . Egts.

Zu verkaufen
ein Kuhkalb von einer Herdbuchkuh und
ein Schaf mit zwei Lämmern.

Accum . Gerh . Heeren.
Frühr. Pflanzkartoffeln u. Pflanz-

fchalottenempfiehlt Esters,
feinsten deutschen Rot - und Wetßklee,
O butjad . Grassamen rc . Esters.

Eierfarben u . Mikadopapier . Eilers.
Gesucht

auf sofort ein Laufbursche.
H . W - Hinrichs.

Rllltpl ' kM " eue Sendung , empfiehlt
VUUMM , H . W Hinrichs.

Abend von sieben Franzosen angegriffen und durch Säbel¬
hiebe , jedoch nicht gefährlich , verletzt.

Varel , 1 . April . Dem heutigen Schweinemarkt
waren 130 Stück , meist Ferkel , zugeführt . Für die Alters¬
woche wurden 2,50 Mk . gezahlt . Der Handel war flau,
alte Schweine waren fast nicht vorhanden.

Kirchliche Nachrichten.
Mittwoch de» s . April:

Beichte um 1 Uhr : Pastor Berlage.
Gründonnerstag den 4 . April:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Abendmahl.

Charfreitag de« 5 . April:
Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.

Kirchenchor.
. Beichte und Abendmahl.

Gottesdienst um 6 Uhr : Pastor Berlage.
_ Kirchenchor . — Beichte und Abendmahl.

Baptisten -Kapelle.
Charfreitag:

Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.
Oster -Sonntag:

Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.
„ 11 — 12 Uhr Sonntagsschule.

Nachmittags 5 Uhr Gottesdienst.
Prediger Tellkamp.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Der Zimmermeister August Franzen zu

Tettens ist heute als Amtsboten - und
Gerichtsvollzieher - Gehülfe für die Ge¬
meinden Tettens und Middoge bestellt
und verpflichtet worden.

Jever , 30 . März 1901.
Amt.

I . V . d. A . : Mücke.
_

Um Mitteilung des Aufenthaltsortes
des Arbeiters Ferdinand Raddy , geb.
16 . Dez . 1875 in Pölitz , zuletzt in Wil-
helmshaven , wird ersucht . v . 15/01.

Jever , 1901 März 29.
Großherzogliches Amtsgericht Abt . III.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Freiherrn Gustav zu Jnn-
und Kuypbausen auf der Burg Knyphausen,
z . Z . in Münster i . W , ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bet der Verteilung
zu berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf

den 27 . April 1901
vormi tags 11 Uhr

vor dem Großherzoglichen Amtsgerichte
Hieselbst bestimmt.

Jever , den 30 . März 1901.
Gertchtsschreiberei

des Großderzoglichen Amtsgerichts.

JugeiMem m Jener.
Geschloffen bis zum 10 . April , auch

an den A benden _

IWlMgSVersteigerrmg.
Jever.
Mittwoch den 3 . April 1901 nachmitt.

3 Uhr sollen bei der Wohnung des
Arbeiters I . Wessels zu Heidmühle:

1 Lampe , 13 Blumen mit Töpfen,
2 Vasen mit Blumenbouguetts , 2 Wand¬
uhren , 2 Fach Gardinen , 2 Fach Bett
gardinen , 1 Garderobenhalter , 6
Stämme Holz

gegen Barzahlung versteigert werden.
Pohlmann,

Gerichtsvollzieher i . V.

Kirchensachen.
Aeeum, 1901 März 25 . Die Arbeiten

n den kirchlichen Gebäuden sollen ver¬
üben werden . Ein Verzeichnis derselben
,ebst Bedingungen liegt im Bleyschen
)ause aus ; schriftliche Angebote nimmt
er Unterzeichnete bis zum 9 . April er.
ntgegen.

Kirchenrat:
Mecima - Wübbena.

Abendmahl am Gründonners¬
age des Vormittags 10 . Uhr,
Seichte um 10 Uhr an dem¬

selben Tage.
Weitrum . Pastor Teerkorn .^

Die Kirchenkaffe Pakens hat ein Kirchen
kapital von 1180 Mark 96 Pfg . mit dem
1 . Juni d . I . auf Hypothek zu 4 pCt.
ztnslich zu belegen.

I . A . :
Fr . Wedemeyer, Rechnungsführer.

Hooksiel , 1 . April 1901.

Priut-BtkmlmchiWn.
Als Verwalter im Konkurse über den

Nachlaß des weil . Schuhmachers C . Schwank
zu Hooksiel werde ich

Somiadciid dm 13. April,
nachm. 2 Uhr ansgd.,

mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen:4 Hühner,
1 Schrank , 1 Hangschrank , 1 Hang¬
buddelei , 1 eichenen Kontorschrank,
1 Kommode , versch . Tische u Stühle,
1 Rohrsofa , 1 Nähtisch , Garderoben-
und Pfeifenhalter , Pfeifen , 1 Taschen-
uhr mit Kette , 1 Weckuhr , Schildereien,
Spiegel , 2 Hängelampen , 1 Wand-
und i Schusterlampe , Rouleaux,
Matten , 1 Kinderwagen , 1 Kanzelstuhl,
1 Bettstelle , 1 kl. Kiste , 1 Torfkasten,
1 Waschmaschine , 1 Waschballje , 1 Gieß¬
kanne , 1 Säge , 1 Axt , 1 Düngerkarre,
1 kl . Treppe , 2 Fässer . Spaten , Harken
u . s . w.

ferner:
1 fastneueSchuhmacheruähmaschine,
Schustertische , Schemel , Schneidebretter,
1 P . Leisten , Brenneisen , Messer,
Speilenkratzer , Zwick - , Kneif - , L ch - ,
Knopf - , Ring - und Agraffenzangen,
Hammer , Feilen , Raspen , Oerter,
Leistenbaken , Sticfelblöcke , 1 große
Partie Sohl -, Roh -, Kips -, Ober¬
und Futterleder , Lackleder , Rind¬
satin , imit . Leder , Plüsch , Drell , Filz,
Köperband , Hanfgarn , Gummizug , ca
40 P . Schuhschäfte , Kammzwecken,
Zwecken , Nägel , Leder - Appretur,
Lack u . a . m.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden . I . Müller,

Auktionator.

Zu verkaufen
ein Kuhkalb.

Sander -Altendeich b . Sande.
I . Mengeler.

Zu verkaufen
ein fast neues Fahrrad.

Breddewarden . Peters.

Sofort billig zu verkaufen : Ein
Düngerhaufen , ca . 3 Fuder , auf Jürgens
Dresche Acker lagernd.

Petersiltenstr . H . Brinkmann .
'

Daselbst ein Gitterkasten für Saatbeete.
D . O.

Zu verkaufen
zwei 2jährige güste Beester

Pophausen b - Haddien . H . Janßen.
Z« verkaufen

ein fettes Kalb.
Greehörn . H . Hillerts Ww. Eier empfiehlt H . W . Hinrichs.

Wohne von heute an im
Haufe von Frau Witwe

Amtstierarzt Harms.
von Wahlde,

Amtstierarzt.
Jever , den SO . März ISOl.
Täglich frische Hefe. AhlrichS.
Beste reine

8aLt-8omwer§er8ts
ä Centner 8 Mk , sowie 2- bis 3000 Pfd.
Roggenlangstroh in Schüfen (Blockdrusch)
hat abzugeben

Klein -Wichtens . Johs . Folkers.
Empfehle meinen zweijährigen , Stier,

vorzügliche Nachzucht liefernd.
Groß -Werdum Hinr . Bennen.
Die höchsten Preise für

AUW
"

^
zahlt FranzFrer ichs, Jever.

m
Wck» Me«.

M 3.
Gesucht

tüchtige Walergehülfen , die selbständig
arbeiten können.

Wilhelmshaven . Bismarckstr . 54.
E . L . Meyer.

Suche eine zuverlässige Haushälterin
auf sobald wie möglich.

Siebetsburg bei Wilhelmshaven.
_ Georg Janfsen.

Suche
zum 15 . April oder 1 . Mai einen jungen
Hausburschen und ein tüchtiges Küchen¬
mädchen für Insel Juist gegen hohen
Lohn , sowie zu Mat Mädchen für hier.

Frau Reine s , Vermittl .-Bureau
Neubremen bei Wilhelmshaven,

Mittelstraße 9, 1 . Et . r._

Gesucht
zum 1 . Mai d . I . ein Knecht als

MII vÜlÄLrvr.
Gute Zeugnisse

Fr . Tiaden.

Lohn bis zu 400 Mk.
sind vorzulegen.

Warfen bei Minsen.
Gesucht

ein Malergehülfe.
Fedderwarden. _ Ed . H inrichs.
Gesucht 2 Dienstmädchen für Norderney.

Näheres bei Herrn Kfm . Otto Bley , Jev er.
Zum 1 . Mai ein tüchtiges Hausmädchen

gesucht.
Oldenburg , Achternstr . 52.

Fau August Freese.
Gesucht

zum 15 . April ein tüchtiges Dienstmädchen.
R . H . Janßen Wwe.

Wilhelmshaven , Marktstr . 39.
Ein Fräulein , 18 Jahre alt , sucht

Stellung auf Mai in einem besseren
bürgerlichen Haushalt , wo auch ein
Mädchen gehalten wird.

Näheres bet Kaufmann Timmermann,
Wittmund.



„Prima "
, schwarz , Paar 2,15 Mk. ,

„echt Ziegen"
, schwarz , Paar 3 Mk.

Für jedes Paar wird garantiert.

neue Sendung.
„Carmen"

, farbig , Paar 1,50 Mk. ,
„ Prima "

, farbig , Paar 1,90 Mk. ,
echt Ziegen, farbig , Paar 3 Mk.
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Damen -Keageri,
Damen -Jacketts,

D amen-Golf -Cap es,
Backfisch -Jacketts,

ferner
Kinder-Jacketts

in allen Größen
empfiehlt in größter Auswahl

1 ^ . O K HA ^ m Rosine»
pr. Pfd. 25 Pfg. , sowieausgesuchte
Rosine» empfiehlt

Neuende. Johann Krieger.
Nestes Vvlsviullvdl

25 Pfd. für 3 Mk , 5 Pfd. für 60 Pfg . ,
Volästanbmedl

pr. Psd. iS Pf», s Pfd . für 70 Pf, ..
irisedv llvle

empfiehlt
Neuende. Johann Krieger.

Zu verkaufen
eine gute hochtragende und eine im Mai
kalbende Kuh, sowie ei« gutes Hühnerhaus.

Connhausen. D. Tadken.

Alle Plltzarbeitcn
werden geschmackvoll ausgeführt , gebrauchte
Zuthaten geschickt verwendet, auch weiße
Hüte gereinigt u . s. w.

Frau Wrede,
Moorhausen , Wasserwerk.

Zum Festbedarf empfehle ich feinstes
Backmehl , Rosinen, Korin ' hen, sowie
sämtliche Gewürze in feinster, frischer
Ware . I . F. Ianßen.

Eine Partie Rosinen Pfund 20 Pfg.
empfiehlt I . F. Janßen, Müh 'enstr.
SchönesDampfmehl , Rosinen, Corinthen,

Succade usw . empfiehlt billigst
Schaar._ D Fimmen.
Schöne abgelagerte
Qualitäts-Zigarren

in verschiedenen Preislagen empfiehlt
Hohenkirchen ._ N. Janßen.

Eine Zimmereinrichtung,
1 Sofa, 2 Sessel, 4 Stühle,

1 Sofatisch und Spiegel,
so gut wie neu, habe für den billigen
Preis von 165 Mk. abzugeben.

Jever, Wangerstr . Wachtel,
Möbelgeschäft.

Zu den bevorstehenden Festtage«
empfehle

prima Ochsenfleisch,
- sowie

- Ä Aülfi - UNs
I Schweinefleisch.
Ivvvi '. ^ H . Okvrkrolu ».

GeMgelvereinSchortens.
Die Mitglieder werden gebeten , sich

Freitag den 5 . d . M . mittags 1 Uhr bei
W. Zingel zu versammeln, um de mit
dem Mittagszuge kommenden Banter Ge¬
flügelverein vom Bahnhof abzuholen.
Nachmittags 4 Uhr Zusammenkunft bei
D. Geldes in Schortens , wozu sämtliche
Mitglieder eingeladen werden.

Unterricht im
Maschinenschreiben

auf Maschine„Oliver" erteilt
Aug. Blatt, Oldenburg.

Kaufmännische Buchführung,
landwirtschaftliche Buchführung,

Leide inkl. bezüglicher Jahresabschlüsse,
werden gründlich gelehrt . Von wem?
sagt die Exp. d . Bl.

Am 2 . Ostertage

große Tanzmusik,
wozu freundltchst einladet

Minsen . E. Dielten»
Am 2 . Ostertage

große Tairziniefik)
wozu freundltchst einladet

Förrien. Scherf.
Am 2 . Ostertage

große Tanzmusik.
Es ladet fteundlichst ein

Sengwarden . Kickler.
Am zweitem Ostertage

große Tanzpartie.
W il 'tärmusik.

Es ladet ergebenst ein
Sillenstede R. D. Janßen.

Am 2 . Ostertage

. II
Wüppels -St . Joost,

Anfang 4 Uhr,
wozu fteundlichst einladet

Altebrücke . I . H. Kuper.

Karg
"

/
"

.
Gesa»gverei « Frohsinn

feiert unter gütiger Mitwirkung des
Quartett-Vereins Bant

Sonntag den 14 . April d . I . sein

Anfang des Konzerts 5 Uhr , der Gesangs¬
vorträge 7 Uhr.

Entree 50 Pfg. . Tanzschleife 1 Mk.
Es laden ergebenst ein

der Vorstand. R Willms
Am 2 . Osterfetertage

Es ladet fteundlichst ein
Sanäs. LerLvs.
Am 2 . Osterfetertage

Es ladet freundltchst einW
Sande. G. P . Taddiken.

Vereinsmitglieder können Formulare
für Lehrverträge bei dem Schriftführer
Toben unentgeltlich in Empfang nehmen.

Jever , 1901 April 2.
Der Vorstand:

Windeis.

»sterpostksrten ch
empfiehlt in größter Auswahl

Geburts -Anzeige.
Die glückliche Geburt eines Töchterleins

zeigen erfreut an
Diedr . Hobbie und Frau

geh . Hajen.
Zetelermarsch, den3i . März i90t.
Die Geburt einer Tochter zeigen an

A. Jacobs und Frau
geb . Heeren.

Gerrietshausen , 1901April I.
Todes-Anzeigen.

Statt besonderer Meldung.
Heute Morgen entschlief sanft mein

lieber Mann und mein guter Vater, der
Landwirt

Friedrich Tiarks.
In tiefer Trauer

Gesine Tiarks geb . Rienits.
Enno Tiarks.

Jever, 1 . April 1901.
Beerdigung Sonnabend den 6 . April

nachmittags 4 */, Uhr.
Heute Vormittag it Uhr entschlief

sanft nach einer qualvollen Krankheit
unsere liebe Tochter und Schwester

in ihrem 13. Lebensjahre , welches tief
betrübt zur Anzeige bringen

die trauernden Angehörigen
W . Popken und Frau

nebst Kindern.
Sengwarderaltendeich , den 31 . März 1901.
Die Beerdigung findet Sonnabend den

6. d . M. nachmittags 3 Uhr auf dem
Friedhöfe zu Sengwarden statt

Heute Abend starb nach kurzer heftiger
Krankheit im 39. Lebensjahre mein lieber
Mann und meiner Kinder treu sorgender
Vater , der Landgebräucher

Fodauu Otteu.
Tief betrübt stehe iäi mit mein n 4 un¬

mündigen Kindern am Sarge des für uns
zu früh Dahingeschiedenen.j

Um stilles Beileid bitten
die trauernde Gattin Anna Otten

und Kmder
nebst hochbetagter Mutter

und Angehörigen.
Feldhausen, 31 . März 1901.
Die Beerdigung findet Sonnabend den

6 . d . Mts . nachmittags 3 Uhr auf dem
Friedhöfe zu Schortens statt .;

Heute Nachmtuag e . tschlies sanft unser
lieber guter Vater , der Landwirt

Chrisim Whelui Menm,
in seinem fast vollendeten62 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
die Kinder.

Landeswarfen , Hohenkirchen, Süderhausen,
Bremen , 1 . April 1901.

Die Beerdigung findet am 6 . April
nachmittags 4 Uhr auf dem Friedhofe zu
Hohenkirchen statt.

Danksagungen.
Allen denen, die meiner lieben Frau

und unserer guten Mutter und Großmutter
die letzte Ehre erwiesen, sagen wir hiemit
unfern innigsten Dank.

Joh . Willen nebst Kindern.
Langftraße , 2 . April1901.

Danksagung»
Für die vielen Beweise herzlicherTeil¬

nahme bei dem Hinscheiden meines lieben
Mannes sage ich hiedurch meinen innigste»Dank.

Donnerschwee bet Oldenburg i. Gr .,
1901 März 30.

Frau Catharine Schwarting
_ _ geb . Jrps.

Fernsprecher Rr. ck ., « eomtwortlicher« edaktenr : « . Wettermann in Jever. Hierzu ei» zweites Blatt.
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Zeverlandi Nachrichle
^ 79 . Mittwoch

^ Oldenburgische Handelskammer.
Unserm Berichte über die Handelskammer-Verhand¬

lungen fügen wir heute den von der Handelskammer be¬
schlossenen„ TariffürRevisionenvonAktien-
ges ellsch asten" nach:

I . Die Vergütung der Revisoren bemißt sich nach dem
Nennbeträge des Grundkapitals der zu errichtenden Gesell¬
schaft und betrüg. :

1 . bei Gründungen ohne Scheineinlagen:)
Bei einem Grundkapital bis zu 250000 Mk. für

jeden Revisor 50 Mk. , bis 500000 Ml. 100 Mk. , bis
1000000 Mk. 200 Mk , bis 2500000 Mk. 250 M ! . , bis
5000000 Mk. 300 Mk. , über 5000000 Mk. 600 Mk.

2 . bei Gründungen mit Sacheinlagen:
Bei einem Grundkapital bis zu 250000 Mk . für

jeden Revisor 100 Mk. , bis 500000 Mk. 200 Mk. , bis
1000000 Mk. 400 Mk. , bis 2500000 Mk. 500 Mk. . bis
5000000 Mk. 600 Mk. . bis 7500000 Mk . 750 Mk.,
bis 10000000 Mk. 900 Mk . , über 10000000 Mk.
1000 Mk.

3. Für Revisionen, welche besonders zeitraubend oder
schwierig sind , kann auf Antrag durch die Handelskammer
eine höhere Vergütung als die nach den vorstehenden Ge¬
bührensätzen bemessene bewilligt werden.

II. Bei auswärtigen Revisionen, d . h . solchen , bei
denen behufs Ausführung des Prüfungsauftrags die
Revisoren außerhalb des Sitzes der bestellenden Handels¬
kammer irgend eine Thätigkeit vorzunehmen genötigt sind,
erhalten sie außer den unter Ziffer 1 festgesetzten Ge¬
bühren Reiseaufwandsvergütung nach folgenden Sätzen:

1 . Tagegelder für jeden auch nur angefangenen
Kalendertag mit je 20 Mk.

2 . Meilengelder, und zwar bei Reisen
s.) welche mit Eisenbahnen, Kleinbahnen oder

Dampfschiffen zurückgelegt werden können , für
das Klm . 0,13 Mk.

d) welche nur mit einem anderen Beförderungs¬
mittel zurückgelegt werden können , für das
Klm. 0,60 Mk.

Ueber die Notwendigkeit solcher Reisen entscheiden
die Revisoren selbst, im Streitfälle die Handelskammer
enogültig.

3 . Bare Auslagen, wie Sch^eiblöhne , Porti, Ver¬
gütung für die von den Revisoren etwa zu¬
gezogenen Sachverständigen, Taxatoren und
sonstigen Hilfspersonen usnn sind die Revisoren
erstattet zu verlangen berechtigt.

4 . Beendigt ein Revisor die Prüfungsarbeiten nicht,
so hat er , wenn ihn seilst hierbei ein Verschulden
trifft, nur Anspruch auf Erstattung der gehabten
baren Auslagen und geht des Anspruchs auf
Vergütung für seine Thätigkeit verlustig . Trifft
ihn kein Verschulden , so kann ihm auf Antrag
durch . die Handelskammerein gemessener Teil der
unter Ziffer 1 festgesetzten Vergütung zugebilligt
werden.

5 . Die Revisoren sind berechtigt , geeigneten Falls
Vorauszahlung der unter Z '.ffer 1 festgesetzten
Gebühren zu verlangen.

Ein ähnlicher Tarif mit einigen Abweichungen ist
von der Vereinigung hannoverscher Handelskammern fest¬
gesetzt worden. _ _

Aus dem
ThiitiMsdericht der HandcMmmer

Über die Monate Januar, Februar und März 1901 ent¬
nehmen wir folgendes:

1. Großhandel und Industrie.
1 . Gerstezoll. Das Großh. Staatsministerium

ist in einer ausführlichen Eingabe ersucht worden , im
Interesse für Oldenburgs Handel und Spedition dahin zu
wirken , daß der derzeitige Zoll auf Gerste nicht erhöht

werde . In der Eingabe wurde insbesondere auf den
großen Konsum in Oldenburg an Futtergerste hingcwiesen,
mit dessen Verminderung der oldenburgische Handel und
das oldenburgische Speditionsgeschäft — vorzugsweise in
Brake — sehr erheblich beeinträchtigt würde. Den Vor¬
schlag der Bremer Getreidehändler, Futtergerste und Brau¬
gerste differentiell zu behandeln, glaubte die Kammer aus
zolltechnischen Gründen vorläufig nicht befürworten zu
können.

2 . Verein zur Vertretung wirtschaft¬
licher Interessen. Nach Anhörung des Industrie-
Ausschusses sind dem Staatsministerium 5 Ergänzungs-
Vorschläge gemacht worden zu dem vom Reichskanzler
aufgestelltenVerzeichnis der im Reiche bestehenden Vereine
zur Vertretung wirtschaftlicher Interessen.

3 . Exportliste. Auf eine Rundfrage bei den
Mitgliedern der Kammer sind der letzteren etwa 90 ex¬
portierende Firmen des Herzogtums genannt worden.

4 . Zollpflichtigkeit der auf offener See
gefangenen Muscheln und Schattiere. Das
Staatsministerium , Dep. der Finanzen, ist in einer aus¬
führlichen Eingabe ersucht worden, veranlassen zu wollen,
daß von einer Verzollung der in den oldenburgischen
Häfen eingebrachten Muscheln und Schaltiere, insbesondere
Austern, in Zukunft Abstand genommen werde , daß die¬
selben vielmehr — nach dem Vorbilde der hamburgifchen
Zollpraxis — frei eingelassen werden , sofern sie auf
deutschen Schiffen von deutscher Mannschaft gefangen
worden sind . Die Handelskammer zu Geestemünde hat
auf Mitteilung der hiesigen Kammer beschlossen, in ähn¬
licher Weise vorzugehen , während eine Beschlußfassung d ' r
Handelskammer Bremen noch aussteht.

5 . Tarifierung vonKohlenwasscr st offen.
Leichte Kohlenwasserstoffe werden fortan in den Spezial¬
tarif 1 ausgenommen ; raffiniertes Benzin ist von der
Frachtvergünstigung jedoch ausgenommen.

6 . Haudelsstatistik. De . betr . Fragebogen wird
an Interessenten versandt werden , nachdem er seitens des
Kammervorsitzenden und des Vorsitzenden des Großhandels¬
und Industrie -Ausschusses einer Kürzung unterzogen ge¬
wesen sein wird.

6 . Seefrachten bezügl . Ostafrika und Levante —
ohne Bedeutung für unser Herzogtum , da keine direkten
Interessenten vorhanden.

7 . Zollangelegenheiten. Siehe Punkt 1.
8 . Sonstiges. Fragebogen an die nach Rußland

exportierenden Firmen sind versandt worden; der Bericht
zählt ferner eine ganze Reihe von Mitteilungen auf, von
denen den Interessenten durch die Oldenb. Anzeigen und
in anderer Weise bereits Kenntnis gegeben worden ist.

S Kleinhaudelsfragerr.
1 . Besteuerung der Konsumvereine. Die

betr . Eingabe des Gewerbe - und Handelsvereins und des
Schutzvereins ist beim Ministerium befürwortet worden:
die Staatsregierung wolle dem Drängen des Kleinhandels
auf Aufhebung des Steuerprivilegs seines schärfsten Kon¬
kurrenten Folge leisten.

2 . Einkaufsgenossenschaften. Es wird be¬
absichtigt , zunächst die Gründung einer Einkaufsgenossen¬
schaft für Oldenburg herbeizuführen.

3 . Warenhaussteuer. Von 1300 Kaufleuten
und Handwerkern ist der Kammer eine Petition unter¬
breitet worden , in welcher gebeten wird, der Frage der
Herbeiführung einer Warenhaussteuer näher treten zu
wollen.

Die Beratung ist für die nächste Versammlung zurück¬
gestellt worden.

4 . AcnderungdesGesetzesbetr . unlautern
Wettbewerb. Siehe vorige Nummer unseres Blattes.

5 . Konkursordnung. Es wird zu § 107 Abs . 2
die Hinzufügung eines die öffentliche Bekanntmachung
betr. Zusatzes empfohlen.

6 . Brutto - und Taraberechnung. Siehe
vorige Nummer.

7 . Ausdehnung der Unfallversicherung
auf Lagerbetriebe. Nach Ansicht der Kellerei - ,
Speicherei- und Speditionsberufsgenossenschaft tritt bei
allen Kolonialwarenhändlern die Versicherungspflichtnur

dann ein, wenn zum Lagern der Waren ein besonderer
Packraum oder ein Packhaus benutzt wird.

8 . Ladenschluß. In Städten mit weniger als
2000 Einwohnern dürfen die Verkaufsstellen über 9 Uhr
hinaus geöffnet sein , sofern die höhere Verwaltungsbehörde
Näheres darüber bestimmt hat.

S. Verkehr.
Die Thätigkeit bezog sich auf Errichtung eines Lager¬

hauses an der Geestekaje , Postpacketbeförderung Norden¬
hamm -Geestemünde , Postbeförderung in Wildeshausen,
Sommerfahrplan- Entwurf , Beleuchtung der Anlegevorrich-
tungen zu Nordenhamm, Wagenmangel auf Station Brake,
Wagenanmeldungen auf den Stationen (nur für Eil - und
Stückgut können künftig bis 6 Uhr abends Anmeldungen
angenommen werden ) , geheizte Güterwagen (namentlich für
Bierbeförderung nötig ; darüber wird mit der Eisenbahn¬
direktion mündlich verhandelt werden ) , Fernsprechverbin¬
dungen, ferner auf mehrere andere Sachen.

4. Schiffahrt.
Auch auf diesem Gebiete wurde eine reiche Thätig¬

keit entfaltet, die sich bezog auf Einführung des Lotsen¬
zwanges auf der unteren Hunte, Aufeifung dex unteren
Hunte, Zollbcgleitung der Schiffe auf der Unterweser und
der Hunte, gesetzliche Regelung der Nachtruhe im Schiffer¬
gewerbe , Sachverständige für Schiffsfrachtgut, gesundheit¬
liche Ueberwachung der Schiffe und auf Kanalfragen
(namentlich Hunte - Ems - Kanal , Seitenkanal längs der
untersten Wcserstrecke, Korrektion der Leda und deren An¬
schluß nach der Hunte) . Unter 5 . Finanz wird mit¬
geteilt , daß das Ministerium ersucht wurde, auf eine
Revision des Börsengesetzes und Reichsstempelsteuergesetzes
hinzuwirken ; auch sollen Abänderungsvorschläge zum
oldenburgischen Stempelsteuergesetz an zuständiger Stelle
unterbreitet werden . Ans dem Utzten Abschnitt heben wir
nur die Mitteilung über die Beitragspflicht zur Handels¬
kammer hervor. Die Bürgermeister der Städte I . Klasse
und sämtliche Gemeindevorsteher haben die Hebungslisten
der zur Kammer beitragspflichtigenEinzelkauflsute, Gesell¬
schaften und sonstiger Betriebe erhalten ; sie sollen die
Beiträge einziehen und nach Abzug von 3 pCt. Hebe¬
gebühren bis zum 16. April an die Bankfirma Fortmann
u . Söhne in Oldenburg abführen. Für die Zeit vom
1 . Juli 1900 bis Ende Dezember 1901 gelangen bei
6 pCt. 18778 Mk. an Beiträgen zur Einziehung.

Es sind 10 Beschwerden über Heranziehung zu den
Kosten eingelaufen , wovon 7 bereits durch den geschäfts¬
führenden Ausschuß erledigt worden sind.

* Aus Ostfriesland, 29 . März . Den in diesem
Monat in den Kreisen des hiesigen Bezirksstattgefundenen
Stutenschauen waren insgesamt 389 Tiere zuaeführt. Hier¬
von wurden 241 zur Aufnahme in das ostfriesische Stut-
buch ausgewählt und von diesen 57 zur Angeldsschau zu¬
gelassen . Prämiiert wurden 23 Stuten mit zusammen
4650 Mark in Sätzen von 150 bis 300 Mark. — Der
Verein ostfriesischer Stammviehzüchter hat in einer dieser
Tage hi r abgehaltenen Vorstandssitzung beschlossen, zu
Prämien bei der Hornvieh-Distriktsschau in Aurich am
25 . Juni 3000 Mk . zu verwenden , ferner die Ausstellung
der Deutschen Landwirtschaftsgesellfchaft in Halle a . S.
mit einer größeren Anzahl von Tieren zu beschicken und
die Preise, welche der neue Rotbuntzüchtervereinfür Rot¬
buntvieh zur Bezirksschau aussetzen will, durch das Preis¬
richterkollegium des Stammviehzuchtvereins verteilen zu
lassen . Die Ausstellung in Hannover 1903 soll besonders
sta - k beschickt werden.

BrWasten.
Herrn v. Kr., Berlin . Die von Berlin ver¬

langten Blätter werden täglich expediert , nicht eintreffende
Nummern muß diejenige Postanstalt , bet der Sie das
Blatt bestellt haben, reklamieren . Von einer solchen
Reklamation ist hier nichts bekannt . Wir bitten um An¬
gabe Ihrer Adresse, um diese auf der Kreuzbandsendung
angeben zu können.

Exped . des Jev . Wochenblatts.



Große AM « « !
Im Austrage der

Km Zossen K Cmls
werde ich

Donnerstag jdenU4. -d. Mts
nachmittags 1 '

f Uhr anfangend
in «nd vor dem - Hanse

2
1 Breakwagen , 1 Sulky (zweirädrigen Wagen ) ,1 Rollwagen mit Segel , 2 Einspänner -Pferde¬
geschirre , 1 Zweispänner - Pferdegeschirr, 2
Wagenlaternen , 1 Ladenregal mit Borten , ea.
7 Meter lang , 1 Ladenregal, unten mit 15
Schubkasten, ea. 3 Meter lang , 1 großen eiser¬
nen Geldschrank, 15 Sofa,7 Nutzbaum-Vertikow s,
1 Mahagoni - Bertikow , 1 Kleiderschrank , 14
Spiegel , 6 Kinderwagen , 2 Nähmaschinen , 26
Holzbettsteüe« , 8 eiserne Bettstellen , 7 Sprung¬
federmatratzen, 4 Spiralfedermatratzen , 3 Dtzd.
Stühle , diverse Bilder re., sowie ea . SO Stück
Kleider in abgepatzten Roben und mehrere
Betten

öffentlich meistbietend gegen sofortige Barzahlung verkaufen , wozu
Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden.

dal. « IM.
Rudolf Laube,

Auktionator.

PMt-NmtmchWe».
Weil . Landwirts Otto Harms Erben

zu Westerhausen bei Hookstel lasten
Sonnabend den 6. April d. I.

nachm . 1 Uhr
in der Behausung der Witwe Harms da¬
selbst öffentlich meistbietend auf halb¬
jährige Zahlungsfrist verkaufen:

als:
1 br. 16jähr . güste Stnte
„Gidea ", 1 sechsjährige
braune trächtige Stnte
„Unna ll " , 1 vierjährige
trächtige Stnte „Ulerta ",
1 zweijähr . br. Wallach,
1 br. Hengstfüllen , 2 br.
Stutfüllen,

18 Ferkel.
S—6 Wochen alt,

1 neuen breitfelg , und 1 schmalfelg.
Ackerwagen mit Zubehör , 1 Phaeton,
1 hölz. Landrolle , 6 Pflüge , darunter
3 eis. Fußpflüge , 1 zweischar , do . und
2 Aufbruchspflüge, 6 versch . Eggen,
darunter 1 eis., 1 Löffelegge und 1
Aufbruchsegge, 2 Ackerschlitten , 1 Hark¬
maschine , 1 Dreschblock mit Zubehör,
Wagen- und Ackerfiehlen , Halfterketten,
versch. sonstigeKetten, Sieltzeuge , Drei¬
stöcke , Pflugketten, Harken, Forken,
Spaten, 15 Dammhecken , Pfähle usw.

Kaufliebhaber werden etngeladen.
Der Bestand von 4V StückHorn¬

vieh wird am SS. April zum Ver¬
kaufe komme».

Jever. M . U. Minfsen.
Der Zimmermeister Jürgen Bohlken zu

Schortens , als Vormund der Kinder der
verstorbenenWitwe Walczack daselbst, läßt

Dienstag den 9 . April d. I.
nachmitt. 1 Uhr anfg.

in der Wohnung der Witwe P . O. Gerken
zu Schortens öffentlich meistbietend auf
geraume Zahlungsfrist verkaufen:

2 Kleiderschränke, 1 Kommode, 1 Sofa.
1 Sofatisch , 1 Küchentisch , 4 Rohrstühle,
2 Küchenstühle , 1 Korbstuhl, 1 Kranken¬
stuhl, 1 Regulator , 1 Weckuhr , 1 filb.
Taschenuhr, 2 Bettstellen mit Matratzen,
2 Betten , Frauenkleidungsstücke, 1
Küchenschrank , 1 Waschständer, Wasch¬
kummen, 1 Waschtopf, Waffereimer,
Töpfe , 1 Kuchenpfanne, 1 Kaffeemühle,
Schildereien , Teller , Taffen , Messerund
Gabel , 1 Zuckertops, Flafchen, Kummen,
verschiedenes Steinzeug , Kleiderbürsten,
Stubber u . Besen, 1 Tragejoch, 1 Beil,
1 Waschkorb, 1 Kaffeeservice , Kaffee¬
kannen, 1 Theetopf . Petroleumlampen,
rheinische Töpfe , 1 Waschballje, 1 Plätt¬
eisen , l Spiegel , 1 Theekeffel , Bettlaken,
Betttücher, Bettbezüge, Kiffenbezüge,
Servietten , Fenstergardinen , Handtücher,
Tischdecken . Kommodendecken , 1 Bett-
deck -

, Tischtücher, 1 Kinderwagen und
was sich mehr vorfinden wird.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever . M . U. Mmssen.
Mein in Ziallerns belegenes Grundstück,

Hausplatz mit Gartengrund , wünsche un¬
entgeltlich abzugeben gegen die Ver¬
pflichtung, ein Heines HäuslingShaus auf
demselben zu erbauen. Ca 5000 Steine
können zu einem billigen Preise betgegeben
werden.

Tettens , den 30. März 1901.
W. Hintzen.

Zn verkaufen
2 hochtr. dreijähr . Beester, 2 güste zwei¬
jährige dito, sowie 2 schöne schwarze
trächtige Schafe.

Mühlenstelle. L. W. Peters.

Weiland Handelsgärtners Joh . Duden
Witwe zu Jever auf der Südergast läßt
Donnerstag den 11. April d. I.

nachmitt . 1 Uhr anfg.
in ihrer Wohnung öffentlich meistbietend
auf geraume Zahlungsfrist verkaufen:

3 M
als:

S gute belegte Milchkühe,
1 Kuhenter;

1 Schaf mit2 Lämmern;
1 breitfelg. Ackerwagen mit Aufsatz , 2
Borfkarren , 1 Düngerkarre , 1 Häcksellade,
1 Gesp. Reepen, 2 Stalleimer, 1 Kartoffel¬
pflug, Hacker , Krabber u . sonst . Garten¬
gerät , 1 zweithür . Kleiderschrank, 1 Pult,
1 Wanduhr , 1 Butterkarne , l Butter-
ballje , mehrere Milchballjen, steinerne
Töpfe , 1 Topf mit eingemachten Bohnen,
1 Dezimalwage mit Gewichten, 1 kupf.
Fußwärmer , 1 Scheffelmaß, mehrere kl.
Maße , 2 Heckenscheeren , 1 Axt, 1 Hau¬
wehl, div. Erbsen- und Bohnenricken,
15 Scheffel Nieren-Kartoffeln , Pflanz¬
bohnen, mehrere Scheffel Rotebeeten,
allerlei Suppenkräuter , 2 gute Damm¬
hecken, 1 Partie Heu.

Kaufiiebhaber ladet ein.
Jever. M . U. Minfsen.

Zu verkaufen
ein bester angekörter Herdbuchstier sowie
ein guter Enterstier mit prima Herdbuch-
Abstammuug.

Buschhausen bei Hookfiel.
H. Gerken.

Zu verkaufen
ein Schwein, ca. 400 Pfd. schwer , sowie
zwei fette Stiere.

Horum . Adolf Grtepevkerl.

Wegen Geschäftsverlegung habe ich Auf¬
trag . im Popken '

schen Tischleiei -Betrllbe zu
Wilhelmshaven an der Bismarckstraße

MmtD de« Ö . Wl d . 3s.
«M . 2V- W mW.

öffentlich meistbietend auf übliche Zahlungs¬
frist zu verkaufen:

30 Bettstellen,
12 neue Trittleitern (für Maler),
1 eichenen Kleiderschrank,
1 tannenen dito,
7 Küchentische,
alte Thüren und Fenste,
2 franz. Billards,
einen Theil des Sarglagers,
ea. 70 Stück große u. kleine
Särge,

ferner

die gelammte
Maschmenanlage,

namentlich:
2 6 Pferd . Motors,
1 Hobelmaschine mit Werk¬

zeug,
1 Kreissäge mit dito,
1 Bandsäge mit dito,
1 Schleifmaschine,
Transmissionen.

Sämtliche Maschinen sind neu und gut
erhalten und können zu jeder Zeit im Be¬
trieb besehen werden.

Kaufliebhaber werden freundlichst einge¬
laden.

Heppens , 1901 März 29.

H. P. Harm«, Aull.

Wegen Umzugs läßt Herr I . Wiggers
hteselbst a. d . Schlachte

Me»stag )esi 9 . April
« schm . 2 Uhr MfangerO
nachstehende Sachen durch mich auf Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 eis. Gartenttsch mit Marmorplatte,
1 d. mit 2 eis. Stühlen , 1 Turngerät,
1 große Waschballje, 1 große Blumen-
borte , i zweishläfige Bettstelle, 3 Paar
hölz. Fenftervorsätze, 1 Hühnerhaus,
1 Kinderkarre, 1 Küchenstuhl, einigi
Bilder, i Comfoir mit Kessel und
Kaffeefilter, 1 Kohlenkasten, 1 eichen.
Haublock , einige Bilder , mehrere Kisten,
Gartengerätschaften, Kiste mit leeren
Flaschen, 2 Stüh e (Lehnstühle) , 2 Torf¬
kasten , 1 Ofenschirm, 1 Flaschenkorb,
1 Papierkorb , 1 Tisch , 1 Kohlenkastev,
i Feuerträger , 1 Tellerknecht, 1 Double-
Kucheuteller, einige große Kuchenteller,
Bieruntersätze, Einmachtöpfe, 1 Lampe,
Gläser , Bilder , Blumenständer , 1 Eck¬
borte , 1 Klingelzug, 1 Teppich, 1 Hack¬
messer , 1 Strohmatte, l Nachtstuhl,
Tischdecken , Lampenbricken , 1 große«
Wandschirm, 1 Waschmaschine rc.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
3« . M. H. A. Ran.
Herr Landwirt H. Borchers zu Kloster

Oestringfelde läßt
Freitag den 12 . April d . I.

nachmitt . 1 Uhr anfg.
in seiner Behausung öffentlich meistbietend
aus halbjährige Zahlungsfrist , verkaufen:

", / V

^7^

K A . urztzW

Hmmch
dmnter bersch . HerMchM

als:
4 iw Novbr . bezw. Dezbr

belegte Kühe,
10 Milchkühe, z. T . wieder

belegt,
7 hochtt. Kühe n. Beester,
8 zweijährige Beester , dar¬

unter 4 belegt,
4 schwere Zugochsen,
5 dreijähr. Ochsen,
2 zweijähr. do .,^2 l /zjä -rige Stieres
8 Kuhenter,
5 einjährige Ochsen, ß
2 dito Stiere,
8 Kuh- und Stierkälber;

) guten Rarnhund;
1 Sandtrog, 2 Mistkarren, 1 Borfkarre,
1 Futterklste, 1 Mehtkiste, Stalllaternen,
2 Dtzd . Kuhketten, versch. andere Ketten
Kätberraufen , Futterbtöcke, 1 Karnrad
mit Kataraktmaschine, fastneu, 1 Stremul-
tiene, 1 Drückebank , 1 Käseprefse , 2
Käsefässer , i Käsekiste , 2 Paar Milch
eimer, 2 Rahmfässer, 14 hölzerne und
12 zinkene Milchballjen, 2 Tragejoche,
1 großen kupf . Kessel , 2 eis. Dreifüße,
2 Badewannen , 1 Küchentisch , 1 dito
Bank, div . Stühle, versch . Bäckergerät¬
schaften , 1 Gras - und Getreide«
Mähmaschine, 1 Ringelwalze, l
Partie blaue Eß- und Pflanzkartoffeln

Bemerkt wird , daß das Vieh biS
29 . April d . J . bei Strohfütterung stehe»
bleiben kann.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever. M. «. Müsse«.



mit allem Zubehör , als:
Stoffe, Portieren-Garnituren, Gaedinenkasten, Zugstangen, Rosetten usw.,

habe stets großes Lager.
Das Umarbeiten und Modernisieren gebrauchter Polster -Möbel , überhaupt alle Reparaturen , werden schnell und billigst ausgeführ!

71 . Ililnt ni rinn»
l

-
svkienle lAiöksl

für Küche und Schlafzimmer sind in allen Ausführungen
und Preislagen vorrätig . — Eichene englische
Schlafzimmer -Einrichtungen , Bettstellen mit
Patent- und gewöhnlichen Federmatratzen stehen zur ge¬
fälligen Ansicht bereit.

71.

Umzugshalber läßt Herr G. Wettermann
hteselbst in seiner Wohnung bei der
Bleekerschule,

Dienstagden16. April
nachm . 2 Uhr

folgende Gegenständeöffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen:

1 Kletderschrank, 1 großen runden Tisch,
2 SofaS, 2 Sofatische, 1 Kaffeetisch
und andere Tische , einige Stühle, 3
Waschtische , 3 Bettstellen, 1 Küchenschrank,
1 Eckschrank , 1 Eckborte , 1 Lehnstuhl,
2 Bücherborten, 2 Nähmaschinen, 1
Garderobenständer , 1 Schirmständer , 1
Waschmaschine , 2Waschballien , 1 Wasch-
keffel , 1 Dreifuß , 1 Spritmaschine , Torf¬
kasten , 1 Marmorkteke, 1 Bettschirm,
Vorlegefelle, 1 Flobert , zinkene Bade¬
wannen ( 1 große und 1 Sitzbadewanne),
1 Gartenbank , 1 hohe Trittleiter, 1
leichte Leiter , 7 Meter lang , so gut wie
neu, 1 HundehauS, I Handwagen.
Küchengeräte, Töpfe , Eimer , Te er und
Tassen, 2 Lampen, Gartengerätschasten
und was sich sonst vorfindet.

Kaufliebhaber ladet ein
Jever. M . Israel.

Sicheren Erfolg
bringen die allgemein bewährten

Mmiinz-ArmIItil
gegenAppetitlosigkeit, Magenweh
«. schlechtem, verdorben . Mage»,
echt in Palleten ä 25 Pfg. bei

Eilers Drogeriein Jever.
Th . Bühringin Tettens.
I . H. Rohlfs in Sande.
Aug . Albers in Hohenkirchen.
I . H. Busma in Waddewarden.

pro Pfd. 20 und 30 Pfg. empfiehlt
I . K. Vassvn ».

Original
Probsteier Saathafer

in plombierten Säcken,
Sommergerste,

Dick- und Fntterhaser
^ »zur Saat.

Jever. I . C. Kleiß.
Thomasmehl,

Kaimt , Perngnano,
sowie

Katt «. Kalkdünger,
unterKontrolle derOldenb . Versuchsstation,

Ganze Ladungen zu Fabrikpreisen.
Jever . I . C. Kleiß.

Oldenburgisihe Spar- L Leih-Bauk
mit Filialen in

Brake,Delmenhorst,Jever,Barelu. Wilhelmshaven.
Monats -Ueberficht per 1. April 1901.

Motivs,.
Kaffebestand. . . .
Kommunal-Darlehen und

Hypotheken . .
Darlehen gegen Unterpfand
Wechsel. . . .
Konto-Korrent -Debitoren
Effekten . . . . .
Verschiedene Debitoren .
5 Bank-Gebäude . . .

826 681 06

4 208 199 18
9 512 963 15
9 612 963 50

13 561 096 05
2 438 274 81

525 245 87
198 000 —

40 883 423 62

? 8 8 8 iVs>.
Aktien-Kapital . . . .
Reservefonds. . . .
Einlagen . . . . . .

(Davon stehen ca. 93°/v
auf halbjährige

Kündigung.)
Check-Konto . . . . .
Konto-Korrent-Kreditoren
Verschiedene Kreditoren .

4Z
3 000 000

750 000 —
32 042 325 59

1 498 760 94
2 335 888 18
1 256 448 91

40 883 423 62
Wir vergüte« z. Zt . an Zinsen für Einlagen:

Bei «monatiger Kündigung: unter dem jeweiligen Diskontsatz der
Deutschen Retchsbank, mindestens 2V," /« , höchstens 4°/g x . 8 . , augen¬
blicklich also4" o

„ Belegung auf 4—S Monate fest: unter dem jeweiligen Diskontsatz
der Deutschen Reichsbank, mindestens SV//« , höchstens 3Vz°/o x-
augenblicklich also

„ SmonatigerKündigungund bei Belegung ans 3—4Monatefest : 2 ' /g
°/g.

„ kurzer (14tägiger) Kündigung und auf Check-Konto : 2°/«

Die Einlösung der auf uns oder unsere Filialen gezogenen Checks kann bei
der Hauptbank oder bet jeder Filiale, außerdem in Berlin , Bremen , Bünde,
Dresden , Elsfleth , Emden, Frankfurt a. M. , Geestemünde, Hamburg , Hannover , Leer,
München, Münster i. W . und Osnabrück kostenfrei erfolgen.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 ' /, °
/g . Darlehnszins der DeutschenReichs¬

bank 5 ^,° /„ .
Unser Zins für Wechsel 5 ° /« . Unser Zins für Konto-Korrent -Schuld 5Vz "/g.

Die Direktion.
peoppmg. lsspors.

Lorsolts
hochelegante Fassons , vortetl-

I Hafter, druckfreier Sitz , hoch-
> und ttefschnürend, mit kurzer

8und langer Hüfte, nach den

neuesten Modellen der Saison
angefertigt.

Nur zu beziehen durch
Hi . lllrli iil « ,

Auswahlsendungen nach außerhalb bereitwilligst franko.

Für mein Wein-, Spirituosen -,
Taback- und Zigarrengeschäft suche
per bald einen Lehrling mit guter
Schulbildung.
Bant-Wilhelmshaven, d. 31.Mrz1901.

Haus Meyer.

isvsrlSnckisoko
8psr- L I-sid-LanIr

— in Isvsn . —
Wir vergüten für Einlagen mit

halbjähriger Kündigung

4
feste Zinsen jährlich . i'
^sverlLnälseks 8pnr- LLvL-SlUck^

Ui Mi - M SitmWM.

llrnst-vLrameUen,
die sicher ; Wirkung notariell begl.

ist durch 6vvv Zeugnisse anerk.
Einzig dastehender Beweis für sichere
Hilfe beiHusten, Heiserkeit, Katarrh
und Verschleimung. Packet 25 Pf. bei:

Eilers Drogerie in Jever,
LH. Bühring in Tettens,
I . H. Rohlfs in Sande,
Ang . Albers in Hohenkirchen,
I . H. Busma in Waddewarden.

Hobeleisen,
Stechbeitel,

Sägen m Feilen usw.
halte ich in einer Qualität am Lager,
wie sie bester überhaupt nicht gemacht
werden kann.

JkO. I ' . OnlLvu.

Zölm-tr Wer mi> 8üelii,
Uljemsser , Scheem

in nur io. Ware empfiehlt
Jever . 0. Onleen.

Ohne Frage!
Aevßerstwirksam gegenranhe, sprödeund
anfgesprnngeneHantistBergmann s

Vä8MklrMl!rkU8kikk
Vorr. ä Pack. enth. 3 St . 50 Pfg. bei:

Lenk . lAüvvi ».

Maizena W. N Pfg.
Fruchtsäfte,
Kirsch- und Johannisbeersaft
p. Flasche 1 Mk.
empfiehlt I . H. Casseus,

Z« verkaufe»
ein Fuder gutes Haferstroh.

Oelschlägerei. Edo Potinius.
Zu verkaufen

eine hochtragende junge Kuh.
Heidmühle. Johann Poppe.

Zn verkaufen
ein fettes Schwein, ca . 300Pfd . schwer

Rahrdum. G. Ahlrichs.



lllrlvnlliui '

gvs
' ksnlT,

» Ü» iLL « vr LI . IdvLvunbvr 1SVO
Urllv » .

Kassa -Kontor Kaffenbestand . 223 586 23
Wechsel-Konto : Bestand an Wechseln . . 1 686 145 24
Essekten -Konto r Bestand an Effekten . 406942 75
Sorten -Konto : Bestand an Sorten . . . 114 45
Konto-KorrentKonto: i . Debitoren . 6 670 567 04

n . Aval -Debitoren . 176015 —
Hypotheken -Konto : Hypothekarische Darlehen. 136 008 57

Zinsen bis 31 . Dezember 1900 . . . . 2044 90
Jmmobilien-Konto: Buchwert der Bankgebäude in Oldenburg,

Jever, Vechta und Delmenhorst . . . 192389 96
Mobilieu -Konto : Buchwert des Bankmobiliars . 19 205 98

9 513 020 12

Aktien -Kapital-Konto:
Aktien-Kapital , voll eingezahlt . . . . 2 600 000 —

Reservefonds-Konto: Betrag des Reservefonds . . 90000 —
Einlagen -Konto:

Bar- Einlagen auf Bankscheine und Kontobücher, davon
93. 13 °/g mit halb - und ganzjähriger Kündigung . . 5 498 717 42
Bankscheinzinsen bis 31 . Dezember 1900 9 026 11

Check-Konto : Bar- Einlagen . 428 966 —
Konto -Korrent-Konto: Kreditoren . 1 107587 70
Wechsel -Konto : Diskont- Vortrag . 12 638 11
Aval -Konto : Avale für Steuer- und Fracht-Kredite . 176 015 —
Tratteu-Konto : Accepte . 30310 60
Divideuden-Konto: Nicht erhobene Dividende . 599 —
Gewinn- und Verlust-Konto : Reingewinn . 159160 28

9 513 020 12

unck VvrIu8l -ikvrveIm « iiK
pvr AI. VvL«0Ll»vr 1NVV.

LrvÄil.
Konto-Korrent-Konto: Zirisen an die Kreditoren .
Einlagen -Konto : Zinsen.
Chock-Honto : Zinsen . . . . . . . . .
Konto pro Diverse: Zirisen an verschiedene Kreditoren . . . .
Unkosten -Konto : Axhälter,. Gratifikationen , Heizung , Beleuchtung,

Drucksachen,. Schreibmaterialien , Bücher , Porti,
isiempel, Inserate rc. . . .

Stenern -Konto : Staats - und Köwmrwal -Abgaben.
Gewinn -Saldo : Reingewinn , derselbe wird verteilt wie folgt:

, Di tieruug deK , Reservefonds . . . . -4L 15 000 —
Abschreibung äüf Immobilienu. Mobilien „ 7 095 .94
6 ,̂ pCt. Dividende . . 130 000 -
T -ntiemen . . „ 6 847 68

Vortrag auf neue Rechnung . . 216,66

-4L ^
47 369 83

176 550 37
9 260 34

843 29

114 298 84
8 657 —

159160 28

Vortrag per 1 . Januar 1900 . .
Konto -Korrent-Konto: Zinsen von den Debitoren : .
Wechsel -Konto : Zinsgewinn.
Devisen-Konto : Kursgewinn.
Hypotheken -Konto: Zinsgewinn.
Effekten -Konto:

Zinsgewinn . -4L 14114.37
Provisionen und Kursgewinn . . „ 30 698 .86

Konto pro Diverse : Zinsen von verschiedenen Kreditoren und
mehrere kleine Gewinne .

Provisions -Konto: Provisionsgewinn.

c4L ^
462 46

352 067 39
86 492 83

828 73
7 833 10

44 813 23

1034 43
22 607 78

516129 95 516129 85
Oldenburg, im März 1901.
Die von der General -Bersammlimg sür das Jahr 1900 auf 6^ PCL. festgesetzte Dividende gelangt gegen Cin-

lieferung des Dividevdenscheines Nr. 4
mit Mk. 65—

von heute ab anunserer Kaffe, sowie an den Kassen unserer Filialen inAterrö , Noedenhamm, Delmenhorst,
Hohenkirchen, Jever undVechta, sowie ferner bei der Berliner Bank inBerlin zur Auszahlung.

Oldenburg, den 1 . April 1901.

A . Krahnstöver. Probst.

Patent-Matratzen
empfiehlt

üllökellsgei' popken,
Jever, am Markt.

8»»8lr»Itu»L»-LLÜse, kriistili M mMM , l W . l! ij Pst .,
IM . z » rk,

ksMs -KM»--. 1 Pst . Si» Pst„ l W. Z .li! Mk.,
zk«MWn Lieditr -LMos. 1 Pst , I M. . ! Pst. ZH Mk-,
Srmtos - »»a S»»tem»I» Msokuus, 8 ., 1 Pst. 1 Mk.,

l Pst. ZH « I-,
ketnrito Vll»tem»lL, 1 Pst. 1

, Zi>, l Pst. W M,
Santo-»»!»- uaL ror1or!oo -M»oinu>L, 1 Pst . IH W.,
koiarto4»v»-IMÄl»»s , 1 Pst. 1 ,W Mk-,

stets frisch gebrannt vorrätig, empfiehlt
die erste Jeverländische Kaffee-Brennerei mit Motorbetrieb

A . UI < in .

Obslbänme,
Allee und Zierbäume, Frncht- nnd
Ziersträucher , Rosen, Forst und
Heckenpflanzen re.

Preisverzeichnis kostenfrei.Hl.
Edewecht.

Stzargeltzslanzen,
Braunschweiger Riesen, starke Pflanzen,
Kulturanweisung - gratis, empfiehlt

Hi. MvLlLZS-
Edewecht.

Rosinen Pfd . 20 Pf.
Suecade Pfd . 70 Pf.
Cardamom »S "K,

Jever . I . H . Casiens.

Hchn Wt K MMmstrf
v . « . » riketts.

HabbenL Wiggers.
LrM L V. LMLsLsvu,

Samenhandlung , Hamburg.
Die als vorzüglich anerkanntenFeld - und Garten -Sämereien aus ' der be-

zeichneten Samenhandlung hält vorrätig und empfiehlt
II II . H » rlL8.

l^L. Das Gutachten über die Keimfähigkeit, Reinheit und den Kulturwert
liegt zur Einsicht bei mir aus . D. O.

Diejenigen , welche etwas mit mir zu
beordnen haben, wollen sich nur an
meinen Generalbevollmächtigten Tadken
in Vechta , Große Str . 19 , wenden.

Cornelius Egts, Privatier.
Paris , 1 . April 1901.

Zu verkaufen
eine hochtragende Enterstitze, viel Milch
gebend.

Gr.-Tammhausen . H . Becker.
Gesucht

auf Mai ein kleiner Knecht , der Lust hat,
mit Pferden umzugehen.

D. O.

Zur Erlernung der feineren Küche wird
zu Ostern ein junges Mädchen gesucht.

Schlicht um schlicht.
WilhelMhaven , Nathauskeller.

ein schwerer , zur Zucht geeigneter ein-LDL » jähriger Stier.
Mühlenstr . Homerus Bohlen.

Sattlermeister . Wollhuse bet Hohenkirchen.

Zu vermieten
eine Wohnung.

Fedderwarden . Carl Schröder.
Zu Ostern ein Kellnerlehrling gesucht.

Wilhelmshaven , Rathauskeller.
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